Link-Ebene Ev 7 Grundwissen Vaterunser

Schülerinnen und Schüler wachsen heute überwiegend in Familien ohne bewusste Gebetserziehung auf. Dennoch kennen die meisten die Bedeutung von Stoßgebeten und Hilferufen in Notlagen und sind durchaus bereit, sich mit dem Gebet als Ausdrucksform des Glaubens durch skeptisches Fragen und reflektiertes Nachdenken auseinanderzusetzen. Auch wenn im Religionsunterricht über christliche Glaubenspraxis informiert und darüber nachgedacht werden kann, ist er dennoch nur begrenzt ein Ort ihrer Einübung. Lehrerinnen und Lehrer, die Scheu davor haben, im schulischen Kontext mit ihren Schülerinnen und Schülern zu beten, haben es vielleicht leichter, sich im Unterricht über die einzelnen Sätze des Vaterunsers zu verständigen und das Gebet als Ausdrucksform christlichen Lebens zu deuten. Das Vaterunser bringt in aller Kürze die wesentlichen Dinge des Lebens zum Ausdruck:

· das tägliche Brot und die Erfahrung des Gewissens  
· die Sorge um das Leben, das Wissen darum, wie gefährdet es sein kann 
· die Sehnsucht des Menschen nach Friede und Gerechtigkeit 

· die Hoffnung auf einen guten Sinn des Lebens 

· das Wissen, dass alle Menschen zusammen gehören 

Das Gebet kann im Unterricht auch religionsphänomenologisch thematisiert und als „Arbeit“ oder „Technik“ beschrieben werden, die Menschen dort einsetzen, wo andere Menschen an ihre Grenzen gelangen. Das Gebet kann demnach als Urform „religiöser Arbeit“ verstanden werden, die man mit Hilfe von Leib und Seele und Geist absolviert. Wer betet, der arbeitet produktiv an der Aufgabe, dem Leben und der Welt einen Sinn zu geben.

Auch wenn das Vaterunser als Form des Betens im Themenbereich Ev 7.4 erwähnt ist, kann es ebenso in anderen Themenbereichen der siebten Jahrgangsstufe verankert werden. Denkbar wäre die inhaltliche und kreative Beschäftigung mit dem Vaterunser im Themenbereich Ev 7.2. Die regelmäßigen Gebetszeiten als zentrales Merkmal mönchischen Lebens sowie die Aufgabe der Mönche, religiöse Bildung zu vermitteln, könnten im Unterricht z. B. Anlass bieten, das Vaterunser kalligraphisch zu illustrieren und verschiedene Formen des Betens auszuprobieren (vgl. auch Grundsatztext „Religiöses Leben an der Schule“). Die Beschäftigung mit der Bedeutung von Gebeten in der muslimischen Glaubenspraxis bietet ebenfalls Anlass für ein vergleichendes Gespräch über Gebete im Christentum. Nicht zuletzt kann das Vaterunser im Themenbereich Ev 7.5 seinen theologischen Ort finden, denn christliches Beten findet seine Anwendung in täglich geübter Nächstenliebe im Alltag. 

Um vertieft „mit dem Vaterunser als Grundgebet des Christentums vertraut“ zu werden und vernetztes Lernen zu ermöglichen, kann es in unterschiedlichen Sprachen gelernt, gesungen oder bildnerisch gestaltet werden.

